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^115 . Amts- und Anzeigeökalt für den Mezirk Gakw. 78. Jahrgang.
SrfcheinungStage : Dienstag . Donnerstag . SaniS-

tag . kenntag . JnsertionSpreiS 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und SezirkSorte, ' außer Bezirk 12 Pfg.

Samstag, den 25. Juli 1903.
Abonnementspr . in d. Stadt vr . Viertel ). Mk. 1.10 incl . Trägerl.

Bierteljährl . Postbezugspreis ohne Bestellg . f. d. Orts - u. Nachbar-
ortsverkehr 1 Mk., f. d. sonst . Verkehr Mk. 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Tageenemgkeiten.
— In  Unterreichenbach  geriet letzten

Dienstag ein junger Mensch in eine tiefe Stelle
der Nagold und war bereits dem Ertrinken nahe
als ihm Hilfe wurde . Landjäger Schumacher
hier brachte den bereits Bewußtlosen unter eigener
Lebensgefahr aufs Trockene.

Nagold,  21 . Juli . Im hiesigen Gerichts¬
gefängnisse erhängte  sich in der letzten Nacht
Gemeinderat Renz  aus Emmingen . Der 60jährige
Mann war wegen eines Sittlichkeitsvergehens , be¬
gangen in der eigenen Familie , verhaftet worden.

Leonberg,  23 . Juli . Auf der Höfinger
Straße wurde vorgestern ein 24jähriges Mädchen
aus Ditzingen mit einer tiefen Schnittwunde am
Halse aufgefunden . Bei der Vernehmung gab das¬
selbe an , von einem Handwerksburschen überfallen
worden zu sein . Diese Aussage stellte sich als un¬
richtig heraus , und gestern gestand die in mißlichen
Verhältnissen Lebende , die Tat aus Lebensüberdruß
selbst verübt zu haben.

Stuttgart,  21 . Juli . Auf dem Prag¬
sriedhof fand heute die Beerdigung des im Alter
von 83 Jahren verstorbenen Landgerichtsrats a . D.
v. Weizsäcker  statt . Stadtpfarrer Jehle hielt
die Grabrede . 1820 zu Obersontheim geboren , hat
der Verstorbene zuletzt als Oberamtsrichter 26 Jahre
in Oehringen gewirkt . 1895 hatte er als Senior
des württ . Richterstandes sein 50jährigeS Dienst¬
jubiläum gefeiert . Die Deutsche Partei OehringenS,
deren Ehrenmitglied der Verstorbene gewesen war,
ließ einen Lorbcerkranz in den Farben des Reichs
niederlegen.

Wörnersberg,  19 . Juli . Scharenweise
strömten heute mittag aus der ganzen Umgegend
Geburtstagsgäste herbei , um den Johann Georg
Kalmbach (Hansenbauer ) an seinem 100 . Geburts¬
tag zu beglückwünschen . Zu einer einfachen , aber
schönen , von Oberförster Nördlinger - Pfalzgrafen¬
weiler vortrefflich arrangierten Feier wurde der
greise Jubilar mit seinem 73jährigen „ Bua " in den
Gasthof zum Anker obgcholt , der in Fahnen - und
Tannenreisschmuck in festtäglichem Gewände prangte.
Nach wenigen Minuten war das geräumige , prächtig
geschmückte Wirtschaftszimmer , sowie der große Neben¬
saal überfüllt , und nahezu die Hälfte der ca . 600
Gratulanten mußte mit einem Plätzchen im an¬
stoßenden großen Obstgarten vorlieb nehmen . Von
den 300 eigens für diese Feier angefertigten Post¬
karten (Bild von „Jubilar und Bua ") waren in
wenigen Minuten keine mehr zu haben . — Im Lehn¬
stuhl saß der Alte und neben ihm sein Bua ; sie
leerten manches Gläschen — der Bua no raucht
derzua . Nach herzlichen Worten der Begrüßung der
vielen Gäste durch Oberförster Nördlinger  hielt
Pfarrer K e n t n e r - Grömbach die Festrede mit
Uebergabe von 100 und den Segenwünschen
Sr . Majestät des Königs . Schultheiß Hamann-
Wörnersberg brachte die Glückwünsche namens der
Gemeinde dar und überreichte in versiegeltem Brief
ein Geldgeschenk , ebenso sandte ein Freudenstädter
Kurgast ein solches zur Uebergabe an den Jubilar.
Eine wunderschöne Photographie des Jubilars , ein

Meisterwerk von Forstamtmann Barth -Pfalzgrafen-
weiler , wurde durch Oberförster Nördlinger in einem
prächtigen , großen Rahmen , dediziert vom Schwarz¬
waldverein Pfalzgrafenweiler , überreicht . Ein ge¬
fülltes Weinfäßchen , das auf dem Boden eine
wunderhübsche Brandmalerei des Oberförsters Weith-
Altensteig zeigte und eine sinnige Inschrift trug,
stiftete der Schwarzwaldverein Freudcnstadt als
Festangebinde und der Schwarzwaldverein Stutt¬
gart sandte eine Kiste mit Flaschenwein . Aus dem
Enztal schickte „der Hannes vom Schwarzwald"
ein Gratulationsgedicht , das Schultheiß Hamann
vortrng . Für all die wohltuenden Zeichen auf¬
richtiger Teilnahme dankte der 73jährige Sohn im
Namen das Jubilars und erzählte dann einige ernste
Episoden aus ihrem wechselvollen Leben . Die
schwerste Zeit brach über sie 1862 herein , da die
Lungenseuche den ganzen Viehstand (30 ) Stück hin¬
wegraffte und sie dann arm wie Lazarus dastanden.
Doch durch Gottes Hilfe und unterstützt von den
in Amerika lebenden Töchtern und einem Sohn
konnten sie sich erholen , daß sie jetzt zu leben haben.
Auf Wunsch des „Alten " wurde nun sein „ Leiblied"
angestimmt : „ Zu Straßburg auf der Schanz " ;
begeistert stimmte alles ein . Nach 5 Uhr wurde
der Jubilar in sein mit Rosen und Blumen ge¬
schmücktes Haus im Zweispänner zurückgeführt,
während der „ alte Bua " in freudig gehobener Stim¬
mung noch unter den Gästen weilte , bis diese mit
Einbruch der Dämmerung teils zu Wagen , teils zu
Fuß wieder heimwärts zogen . Grzr.

Oetisheim.  21 . Juli . Heute abend
wurde die Leiche des am 18 . d. in Heidcnheim von
ruchloser Hand im Dienst erschossenen Landjägers
Schmid  hier in seiner Heimatgemeinde zur Ruhe
gebettet . Den Sarg trugen 6 Landjäger , außerdem
beteiligten sich eine große Zahl seiner Amtsgenossen
aus Nah und Fern an dem Begräbnis . Als Ver¬
treter des K. Ministeriums des Innern war an¬
wesend Ministerialrat Dr . Köhler von Stuttgart,
das Landjägerkorpskommando war durch Oberst¬
leutnant z. D . von Haag vertreten . Außerdem
waren zugegen der direkte Vorgesetzte Oberstleutnant
z. D . von der Osten , Landjägerbezirkskommandeur
in Ellwangen und Oberamtmann Gauger von Maul¬
bronn . Der Geistliche , Pfarrer Sauberschwarz
schilderte in ergreifenden Worten das traurige Ge¬
schick, welches den Verstorbenen im Dienste seines
Königs getroffen . Kränze wurden niedergelegt von
Oberstleutnant von Haag unter Anerkennung der
treuen und tüchtigen Leistungen des Verstorbenen
in seiner 5jährigen Tätigkeit als Landjäger , von
Stalionskommandant Sixt von Ludwigsburg und
von Landjäger Jäger von Knittlingen . Der Krieger¬
verein gab 3 Salven ins Grab.

Reutlingen,  22 . Juli . Der Verein
zur Erhaltung der Volkstrachten in
Schwaben  veranstaltet am 2 . August bei Gelegen¬
heit des Besuchs der K . Majestäten in Honau ein
Volktrachtenfest;  für das an diesem Tage
stattfindende Lichtensteinfestspicl hat das Komitee
für die in Tracht erscheinenden Mitglieder des
Vereins eine Anzahl Freikarten zur Verfügung ge¬
stellt . Man hofft , aus diese Weise unserem Königs¬

paar eine ebenso malerische und farbenprächtige als
einzigartige Huldigung darbringen , zu können.

Marbach,  23 . Juli . Gestern fand im
Rathaussaal die Vorstellung der Bewerber um die
hiesige Stadtschultheißen stelle  statt . Von
den anfänglichen Bewerbern sind 9 zurückgetreten,
so daß nur 3 Kandidaten , Stadtschultheiß Härtner
in Beilstein , Polizeikommissär Forstner in Cannstatt
und der Stadtschultheißenamtsassistsnt Zänker hier
zur Vorstellung erschienen.

Feuerbach,  21 . Juli . Der in der Zie-
mann 'schen Fabrik beschäftigte 18jährige Taglöhner
Marquardt von Feuerbach verunglückte gestern mit¬
tag auf eigenartige Weise . In der hintern Tasche
trug er während der Arbeit ein ziemlich großes
Stiletmesser ohne Scheide mit der Spitze nach oben.
Von einem Bock springend kam er zu Fall , wobei
er sich das Messer in den Rücken stieß . Schwer¬
verletzt mußte er nach Stuttgart ins Krankenhaus
gebracht werden.

Köngen,  21 . Juli . Heute vormittag siel
ein hies . Bürger von dem Oberling seiner Scheuer
herunter und erlitt außer einem Armbruch eine
Verletzung der Hirnschale , so daß sein Leben in
Gefahr schwebt . Zu gleicher Zeit wurde eine Frau
von einem durchgehenden Stier umgerannt und
ebenfalls schwer verletzt . Einige Tage vorher hatte
ein durch umschwärmende Insekten unruhig gewor¬
dener Srier seinem Besitzer ein Auge ausgestoßen.

Schmidener Feld,  21 . Juli . Eine
willkommene Einnahme bildet gegenwärtig der Ver¬
kauf von Frühkartoffeln , die hier und in den benach¬
barten Gemeinden allgemein als Handelsartikel
angepflanzt werden . Nur wenige Ware wird noch
auf dem Acker zum Selbstausgraben an Händler
verkauft , wobei 45 — 50 ^ per Viertelniorgen erzielt
werden , vielmehr nimmt der Pflanzer seil einigen
Jahren den Verkauf selbst in die Hand und ver¬
kauft die Kartoffeln zentnerweise an Hotels , An¬
stalten u . s. w ., während von Fellbach und Schmiden
aus dieselben in Cannstatt und Stuttgart im Hausieren
per Pfund zu 6— 8 Pfg . abgesetzt werden ; es gibt
Familien , die per Woche mehr als 60 erlösen.
Die Getreideernte nimmt Ausgangs dieses Monats
ihren Anfang.

Ellwangen,  20 . Juli . (Viehmarkt .)
Schlachtvieh:  1 . Ochsen : junge , fleischige , nicht
ausgemästete Ochsen , auch ältere ausgemästeie Ochsen

(Preis geschäzt per 50 Kilogr . Schlachtgewicht)
72 ^ ., (Preis ermittelt per 50 Kilogr ^. Lebend-
gewicht , nach Schluß des Markts gewogen ) 33 bis
35 ^ ., mäßig gemästete junge Ochsen und gut ge¬
nährte ältere Ochsen 68 ^ (31 — 33 ^ .) . 2 . Kalbeln
und Kühe : vollständig ausgemästete Kalbeln , auch
junge Kühe 68 (32 — 34 -̂ i) , ältere ausgemästete
Kühe und weniger gute junge Kühe und Kalbinnen
60 (28 — 31 ^ .) . Arbeitsvieh,  je per
Paar : Zugochsen , schwerer und bester Qualität
900 — 1050 ^ ., Zugochsen mittlerer Qualität 800
bis 880 Zugochsen , leichterer Qualität 700 bis
800 Zugstiere im Alter von 3 Jahren 600 bis
750 Z u ch tv i e h , je per Stück : Farren im
Alter von 9 — 18 Monaten 260 — 280 Jungvieh,
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Stiere und Kalbinnen , ' / ' jährig 100 — 140
Kühe neumelkend und hochträchtig , auch hochträchtige
Kalbinnen , bester Qualität 350 — 450 sonstige
Kühe , sogenannte Handelskühe 150 — 340 Die
Zufuhr wies eine wesentliche Steigerung gegen den
letzten Markt auf und wurden besonders von Bauern
schöne Ochsen und Stiere aufgetrieben . Fettvieh
und Milchkühe waren sehr gesucht und hielten sich
die Preise auf seitheriger Höhe . Für Zugochsen
und Stiere fehlte es bei starkem Angebot an Käufern
und wurde ein großer Teil wieder zurückgenommen,
weil die Verkäufer bei den guten Futteraussichten
nicht geneigt waren , zu gedrückteren Preisen abzu¬
geben . Jungvieh war wie immer gesucht und gut
bezahlt.

Tuttlingen,  22 . Juli . In einer Unter¬
klasse der evang . Mädchenschule sind , wie der Gränz-
bote berichtet , die Masern  ausgebrochen . Fast ein
Fünftel der Kinder sind erkrankt . Infolge davon
mußte die Klasse auf Anordnung des Oberamts
geschlossen weiden . In den übrigen Schulklassen
ist die Krankheit erst bei einem Kind ausgetreten.

Ulm,  21 . Juli . Gestern wurde von Pionie¬
ren die Leiche der Spenglersfrau Lisette Koch
unterhalb der Traßmühle aus der Donau gezogen.
Die Kochschen Eheleute hatten früher in Langenau
ein schönes Geschäft , verarmten aber infolge von
Trunksucht des Mannes und zogen nach Ulm . In
letzter Zeit fanden sie überhaupt kein Unterkommen
mehr . Nach Aussage des Mannes entfernte sich die
Frau am Samstag und brachte ihren Entschluß,
sich das Leben zu nehmen , zur Ausführung.

Vom Hohentwiel.  Der Stand der
Weinberge ist erfreulich und ein guter Herbst zu
erwarten . Die Blüte ging ohne Frostschaden
vorüber und der rechtzeitig einsetzende warme Regen
beförderte sichtlich das Wachstum der schön und
reichlich angesetzten Trauben . Der Stand der
Obstbäume ist hier ebenfalls günstig und verspricht
für einzelne Sorten einen befriedigenden Ertrag.
Auch der Stand der Fruchtfelder läßt eine gute
Ernte Höffen.

Nürnberg,  23 . Juli . Bei dem Wett-
turnen  auf dem deutschen Turnfest  siegten
gestern im Treikampf Welz -Kiel , Zohsel -München,
Hausschild -Pforzheim und Körting -Hannover . Im
Sechserkampf erhielt den ersten Preis Zohsel -Mün¬
chen , ferner Lehnert - München , Hacker -Hannover,
Keil - München , Wolf - München , Hacker - Nürnberg,
Busch -Elberfeld , Grünberg -Würzburg , Weber -Berlin.

Berlin,  22 . Juli . Heute Morgen ver¬
giftete die Webersfrau Bliß sich und ein kleines
Kind während zwei ältere Knaben entflohen waren.
Die Ursache der Tat soll in ehelichen Zwistigkeiten
zu suchen sein.

Berlin.  Bankier Schindler  von hier
hat sich in einem Hotel in Hamburg erschossen,
lieber den Selbstmörder wird geschrieben : Das Bank¬

geschäft von Gebrüder Schindler in der Königgrützer-
straße 104 — 105 ist durch die Kriminalpolizei seit
Montag vormittag unter amtliche Siegel gelegt.
Der Kassierer der Firma , Jakobus , ist seit drei
Wochen flüchtig und hat angeblich 140,000 Mark
mitgehen heißen . Schindler selbst ist seit vorigen
SamStag verschwunden und soll nach eingegangener
Meldung sich in Hamburg erschossen haben , doch
fehlen hierüber noch authentische Belege . In seiner
Begleitung befand sich eine Dame , wahrscheinlich
seine Frau , die aus dem Hotel verschwunden und
bis heute nicht zurückgekehrt ist.

Berlin,  22 . Juli . Zum Falle Schindler
wird weiter berichtet , daß nach einem heute hier aus
New -Aork eingetroffenen Telegramm der flüchtige
Kassier Jakobus schon in der vorigen Woche dort
gelandet ist . Bezüglich Schindlers hat auch die
Leichenöffnung ergeben , daß sich Schindler nicht
selbst erschossen hat . Demnach kommt als Täter
die Ehefrau in Frage . Ter Zusammenbruch des
Bankgeschäftes stand bereits vor Jahresfrist bevor.
Schindler hat , wie jetzt festgestellt wurde , für sich
und seine Familie außerordentlich hohe Summen
verbraucht . Ter Konkurs ist noch nicht eröffnet,
weil die Gläubiger vermuten , daß Frau Schindler
eine größere Summe bei Seite gebracht hat und
daher abwarten wollen , ob die Frau lebend oder
tot zum Vorschein kommen wird.

Berlin,  23 . Juli . Zum Falle Schindler-
Jakobus  wird heute mitgeteilt , daß zu den Be¬
trogenen ein Techniker aus Mittweida i . S . gehört,
der 40000 einbüßt ; ebenso viel verliert ein
Berliner Kaufmann . Der Nachlaß des Jakdbus
enthielt nur wertlose Papiere . Was irgendwie
von Wert war , hat er mitgenommen . Bei der
Bank wurden nur einige tausend Mark vorgefunden.

Berlin,  23 . Juli . Zu dem Todesfall des
Bankiers Schindler  wird nunmehr dem Lokal¬
anzeiger aus Hamburg bestätigt , daß die Seklion
der Leiche durch die Hamburger Behörde Selbst¬
mord  als Todesursache ergeben hat.

Berlin,  23 . Juli . Ein schwerer Jagd-
Unfall  ereignete sich in der Neumark . DerBankier
Zander aus Groß -Kammin erhielt von einem Jagd¬
genossen eine volle Ladung Rehposten in den Kopf.
Er wurde lebensgefährlich verletzt in das Kranken¬
haus zu Frankfurt a . O . geschafft.

Berlin,  23 . Juli . Nach einer Meldung
aus Mörchingen (Lothr .) werden dem Unteroffizier
Dunkel  von der 4 . Kompagnie des Infanterie¬
regiments No . 17Soldaten - Mißhandlungen
in 576 Fällen zur Last gelegt . Dunkel wird sich
in nächster Zeit vor dem Kriegsgericht der 33 . Di¬
vision zu verantworten haben.

Berlin,  22 . Juli . Wie dem Lokalanzeiger
aus Rom gemeldet wird , bestätigt das gestern auf¬
genommene Protokoll über die Krankheit des Pap -
st es die Diagnose der Aerzte . Darauf wurde die
Leiche von vier Geheim -Kaplänen mit einer Weißen
Soutane bekleidet , um die Schultern wurde das rote
Mäntelchen gelegt und auf den Kopf die Haube auf¬
gesetzt. Die Füße wurden mit roten Schuhen be¬
kleidet . Die Leiche wurde von Nobelgardisten auf
einem mit roten Seidendamast überzogenen Holz¬
gerüst in den Tronjaal geiragen und auf einen mit
einem Baldachin überspannten Katafalk gehoben,
an dessen Ecken vier Kerzen brennen . Die inneren
Leichenteile wurden nach der Kirche der Heiligen
Vincenzius und Anastasius getragen . Die Urne , in
der sie ruhen , ist in rote Seide gehüllt . Heute
sollen sie rechts vom Hochaltar eingemauert werden.
Die Autopsie und die Einbalsamierung wurden erst
um 10 Uhr Abends beendet . In der Rippenfellhöhle
wurde ein Liter weißlicher Flüssigkeit gefunden.

Berlin,  23 . Juli . Aus Rom wird dem
Lokalanzeiger telegraphiert : Tie Leiche Leos
wurde mit dem üblichen Ceremoniell nach der Peters¬
kirche getragen . Am Standbilde Konstantins gab
Monsignore Owricoli die Absolution . Dann wurde
die Leiche auf den Katafalk inmitten der Kirche
gehoben und hier erteilte Monsignore Keppetelli , der
Vize -Gerent von Rom , den Segen , worauf die Leiche
in der Sakramentskapells aufgebahrt wurde . An der

Feierlichkeit nahm auch das diplomatische Corps teil.
Alle katholischen Vereine und Kardinäle trugen
brennende Kerzen . Der Raum der Kirche wurde mit
Schranken umzäunt , um so das Ein - und Aus¬
strömen der Menge zu regeln . Der Platz wurde
militärisch besetzt. — Kardinal Oreglia , der gestern
sehr leidend aussah , erklärte , er hoffe , der Papst
werde recht bald gewählt werden , das Interregnum
laste schwer auf seinen Schultern . Daraus will
man schließen , daß die Wahl Oreglias zum Papst
unmöglich sei, da dessen Pontifikat aller Wahr¬
scheinlichkeit nur von kurzer Dauer sein würde . —
Dem „Berliner Tageblatt " zufolge ist das Testa¬
ment Leos völlig mit eigener Hand geschrieben.
Es beginnt mit religiösen Mahnungen und drückt
alsdann den bestimmten Willen aus , daß alles , waS
in seinem Besitz vorgefunden werde , auch die ihm
persönlich gemachten Geschenke , der Kirche zufallen
sollen . Seine Familie dürfe nichts beanspruchen,
da er sie schon bei Lebzeiten reichlich bedacht habe.

Berlin,  22 . Juli . Ter Kaiser hat den
Prinzen Friedrich Leopold  von Preußen
mit seiner Vertretung bei der Beisetz¬
ung des Papstes beauftragt.

Rom,  23 . Juli . Das Telegramm des deut¬
schen Kaisers  ist in allen Kreisen des Vatikans
mit rückhaltlosem Beifall ausgenommen worden.
Dian vergleicht mit dem warmen Ton deS Kaisers
die vielen Depeschen anderer Staatsoberhäupter.
Die Depesche Roosevelts rief gleichfalls einen gün¬
stigen Eindruck hervor.

Rom,  23 . Juli . Ta Kardinal Oreglia die
I italienische Regierung nicht amtlich von dem Ableben

des Papstes in Kenntnis gesetzt hat , wurde die
öffentliche Trauer gestern wieder aufgehoben . Die
Theater spielten wieder , die Läden waren geöffnet.
Auf den Plätzen fanden öffentliche Konzerte statt.

Rom,  23 . Juli . Die Leiche des Papstes
wurde gestern abend in die Peterskirche getragen.
Am Eingänge der verschlossenen Säulenhalle der
Basilika besprengte sie Monsignore Pericoli unter
den herkömmlichen Segenssprüchen mit Weihwasser.
Dann betrat der Zug die Basilika . Von der Höhe
der Gewölbe -Halle ergoß sich goldenes Licht aus
elektrischen Lampen über den Riesenraum . Die
Sänger der Sixtinischen Kapelle sangen das Indern
äi Leäinrü und trugen die Leiche in die Sakraments¬
kapelle auf einem roten Katafalk . Zu beiden Seiten
der Leiche stellten sich je zwei Nobelgardisten auf.
Heute um 6 Uhr morgens wurde die Basilika dem
Volke geöffnet . In langen Reihen strömten
Tausende in die Kirche , um die Leiche zu sehen.
Sie schieben und drängen sich zwischen zwei Spalieren
italienischer Gendarmen zu der Kapelle , in welcher
die Leiche aufgebahrt ist . Das Antlitz Leos ist
schrecklich anzusehen . Stumm und entsetzt eilt das
Volk nach dem Vorbeizug aus der Kirche.

Vermischtes.
— Graf Bülow in Norderney.  Unter

den Sommergästen der Insel Noderney befindet sich
auch dieses Jahr der Reichskanzler,  der sich
nicht nur als ständiger Gast der Insel , sondern auch
wegen seines einfachen und leutseligen Auftretens
ebenso wie seine Gemahlin dort großer Beliebtheit
erfreut . >Am Sonntag abend brachte ihm der No -
derneyer Gesangverein,  wie schon in frü¬
heren Jahren ein Ständchen , das Hunderte von
Zuschauern anlockte . Die Noderneyer Sänger trugen,
wie der Nat .-Ztg . berichtet wird , unter großem Bei¬
fall eine Reibe von Volksliedern vor . Graf Bülow
dankte dem Verein mit einigen Worten , in denen
er hervorhob , wie gern er in Noderney sei. Wenn
der Noderneyer Gesangverein ihm jedes Jahr
besser zu singen scheine , so komme er seinerseits in
jedem Sommer mit größerem Vergnügen hierher,
wo er sich wohl und frei fühle . Indem er darauf
hinwies , daß die Bevölkerung von Noderney , unter
der er besonders gern weile , im Kampf mit Wellen
und Stürmen ihrem Erwerb nachgehen müsse , fügte
er hinzu , auch er habe vielfach mit gegnerischen
Strömungen zu kämpfen , und gele¬
gentlich b la se ih m d er Wind d er Kri-
tikumdieOhren.  Er meine aber , daß sie
beide , die Noderneyer und er, sich nicht irre machen
lassen , sondern den Weg weiter verfolgen , den sie
für den richtigen halten . — Man steht den Reichs¬
kanzler übrigens nur gegen Abend auf der Prome¬
nade . Am Tage verläßt er kaum seine Villa.

— In Belgrad  fand der Trauergottes¬
dienst für den Adjutanten Naumowitsch  statt,
dem einige Adjutanten des Königs Peter und die
Offiziere der Belgrader Garnison beiwohnten . Ein
Hauptmann verlas eine lange Rede , in der er dar¬
auf hinwies , daß Naumowitsch als nationaler Held
gestorben sei in dem Augenblick , wo ein großes
Werk zur Erlösung des Vaterlandes , an dem er
hervorragend mitgearbeitet hatte , vollendet werden
sollte . Naumowitsch war der verräterische Adjutant
deS ermordeten Königs , der den Verschwörern die
Türe zu den inneren Gemächern des Konak öffnen
sollte und bei der Sprengung durch Dynamit ums
Leben kam.

Gottesdienste
am 7. Sonntag nach Hrknit . , 26. Juli.
Vom Turm : 414 . Predigllicd 270 , Tut mir auf

die schöne Pf . Kirchenckor : Dir , dir , Jehovah ec.
9 Uhr : Vormitt . Predigt , Herr Dekan Roos.  Feier
des hl . Abendmahls . 2 Uhr : Nachmittags -Predigt Herr
Stadlpfarrer Schmid.

Dienstag , 28 . Juli.
9 Uhr : Predigt zur Eröffnung der Diözesan-

Synode , Herr Stadtpfarrer Schlaich von Nenbulach.
Donnerstag , 30. Juli.

8 Uhr abends : Bibelstundc im VercinShaus , Hr.
Dekan Wurm.

ZleLkameteik.
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Forstamt Altensteig.

Stammholz -Submiffions -Verkauf
am Freitag , den 3t . Juli , vorm . 10 Uhr , im Rathaus in Altensteig.
Scheidholz aus dem ganzen Forstbezirk : 360 Fi , 130 Ta ., 69 Fo . Lang - und
Sägholz mit 141 Fm . I ., 126 Fm . II ., 110 Fm . III ., 115 Fm . IV ., 14 Fm.
V . Klasse . Losveizeichnisse versendet das Forstamt , Schwarzwälderlisten das
Kameralamt.

Bad Teinach.

Das JakobiM
wird wie alljährlich am Samstag , den 25 . d . Mts . , von nachmittags
8 Uhr an , in altherkömmlicher Weise hier, diesmal in ausgedehnterem Maß¬
stabe , abgehalten , verbunden mit Eselrennen , Kletterübungen , Wettlauf , Wasser¬
tragen , Sackhüpfen , Hahnentanz , Heidelbeerbreiessen u . anderes.

Diejenigen , welche sich an Vorstehendem zu beteiligen wünschen , haben
sich rechtzeitig beim Schultheißcnamte anzumelden.

Ausdrücklich wird noch bemerkt , daß als Hahnentänzer und Tänzerinnen
nur solche in ländlicher Tracht gekleidet , zugelassen werden können.

Zu zahlreichem Besuche des Festes ladet höflichst ein
Schultheitzenamt.

Schneider.

Unterreichenbach.
Am Montag , den 27 . d . M . , findet hier

Dich- mi>SchminkmM
statt , wozu höflich einladet

Den 18 . Juli 1903. der Gemeinderat.

Forst Hofstett.
Dienstag,  28 . Juli , vorm . 8

Uhr , beim Forstamt in Hofstett Ver¬
kauf von 26 Rm.

tannene Brennrinde
aus I . 10 Heuwag , 11 Tirolertanne.

Schönbronn.
Ein tüchtiger

Gipser
kann sofort eintreten bei hohem Lohn
und dauernder Beschäftigung.

Gipsermeister Reutschler.
Neuhengstett.

Die Lieferung
von ca . 36 obm . Kalksteinen wird
am Montag , den 27 . Juli 1903,
nachmittags 7 Uhr. auf dem hiesigen
Rathaus im öffentlichen Abstreich ver¬
geben.

Gemeinderat.

Ein tüchtiges , fleißiges

Mädchen
das schon gedient hat , sucht auf 1. Sept.

Hi , klsnlmsni »,
Neue Apotheke.

Sehr gute

Fanffkner Kartoffeln
per Pfund 7 A , per Zentner 5 .70,
empfiehlt

V . LvrioiL.

Breitenberg.

ImW -rkckmgsmge
LH verkaufe ich am 30 . ds.
Wm .U/Mts ., vormittags 11

Uhr , eine schöne junge

" Ruh
und etwa 60 —70 Ztr . guteinge-
brachtes Heu , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher

Schumacher.

Zohannis-
und Stachelbeeren,

rot , weiß und schwarz , zum Einmachen,
sowie zur Weinbereitung verkaufen

Ar . Hundert.
Krau Schlosser Keldmaier.
I . Knecht.
Aaör . Lamparter.

Nächste Woche backt

Laugenbrereln
Bäcker Lutz ssn.

kLateu,
die neue Heilmethode , 3 Bände mit
10 farbigen , naturgetreuen , bis in die
kleinsten Teile zerlegbaren Modellen des
menschlichen Körpers , 39 künstlerisch
vollendeten Buntdrucktafeln , 480 Illu¬
strationen , 2839 Seiten Text , verkauft
für 16 —werd  sagt die Red . d. Bl.

Empfehle meine

Souillm-Corskttell
in Tüll , Batist und Satin,

ferner:

Reform- , Krack- , Sport - und
Gürtel -Corsctts

in feinster Ausführung.
Lmilie

b. Adler.

Anfertigung nach Matz.

Ein freundliches

Ksgis
hat bis 1. Oktober zu vermieten

Jak . Rupps , Kohlerstal
b. d . Talmühle.

Irische Sendung

Zwiebel
per Zentner ^ 3 .50 , 10 Pfund 50 A
empfiehlt

V . HvrioiL.

Einen jüngeren , kräftigen

Sacker
sucht

Sn . Lvknünle.

Calw , den 23. Juli 1903.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

und für die vielen Blumenspenden , die uns bei dem
jähen Hinscheiden unserer innigst geliebten Mutter und
Schwester

Zran Lina Zrohnmeyer
zu teil wurden , sowie den Herren Ehrenträgern , danken
wir herzlich.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Lreie Bäckerinnung (Lalw.
Die Mitglieder werden ersucht , ihre vom letzten Halbjahr fälligen Sack¬

gelder an unfern KassierI . Gehring  in Bälde abzuliefern.
Der Vorstand.

Der Kriegerverein Warth
Oberamts Nagold

feiert am Sonntag den 26 . Juli d . I . , das Fest seiner

Fllkmeaweike.
Wir erlauben uns , zu dieser Feier die werten Vereine und Freunde

von nah und fern kameradschaftlich und freundlichst einzuladen.
Das Festkomite.

Bad Teinach.

JaksLifestü
Auf Jakobitag empfehle mein großes Lager in

Rinderspielwaren , Reiseandenken , Galanterie-
und Luxuswaren

bei äußerst billigen Preisen und bitte um geneigten Zuspruch.

Alfred Wilhelm , Meur und Zahntech.,
(E . Nitsche's Nachf.)

Teinach.
Am nächsten Samstag , den 25 . ds . Mts . ,

(Jakobifeiertag ) findet bei mir

Tanzunterhaltung
statt , wozu Tanzlustige freundlichst einlade.

A. Männer
zum goldenen Faß.

Aobkirg
per 100 Stück 80 empfiehlt

Sriedr . Härtner.

Geld
in jeder Höhe eventl . auch gegen Schuld¬
schein besorgt und erbittet Briefe

vkn . Svkovk,
Hypothekengeschäft,

Heildronn a. N., Dammstr. 62.Äahldraht -Mrsteu
— für alle Zwecke —

empfiehlt
vsi »! klei ' Log. I ltzgiea-kinckn r

k empfiehlt v1 Liniiie NsnionXl b.Adler. fBeerenmühlen,
Beerenpressen,

Bohnenhobel und
-Schnitzler,

Rettigschneider
empfiehlt billigst

Messerschmied,
beim Rößle.

Entlaufener Hund.
Ein glatthaariger

Spitzer , schwarz
und weiß gefleckt, mit
großen Stehoren und
geringelter Ruthe,

auf den Namen Minko gehend , ist mir
entlaufen . Ich ersuche um Zurückgabe
bezw . Mitteilungen über dessen Verbleib.

K . SvkmikL , Bahnhofrest .,
Calw.Bestellungen auf das

Km-ll.FlkOeMM
(Einzelnummer 10 A ) nehmen die
Austräger des Wochenblattes entgegen.

Den Briesposttarif
für den Calwcr Bezirk empfiehlt die
Druckerei ds . Bl . — Preis 10
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Rällmiliuis -VeiSllils
Wegen Umzugs.

Da ich Ende August meine neuen Geschäftsräume im

Aerrbarr dev Vrauevei Veekh an » Markt
beziehe, habe ich, um zu räumen, in allen Waren-Abteilungen

große Posten bedeutend im Preise herabgesetzt,
von denen zunächst zum verkaufe gelangen:

Welours für Kleider und Blousen,
früher 50—80 Pfg., jetzt 25 Pfg. u. 40 Pfg. pr. Meter

Steppschürzenzeuge, aparte Muster, beste Ware,
100 ein breit, früher 80 Pfg., jetzt 50 Pfg. pr. Meter.
120 „ „ 95 „ „ 60 „ „ ,,

Weiße und öunte Mettdamaste,
130 em breit, früher1.20—2.50 jetzt 80 Pfg. bisM. t .50 pr. Mtr.

Kablöflaueü'e für Hemden,
früher 50—70 Pfg., jetzt 30 Pfg. u. 50 Pfg. pr. Meter.

Jertige Kausschürzen, Trägerschürzen
i« größter Auswahl, wett unter Preis.

Mettkattune, Gouvertures,
80 om und 130 om öreit,

früher 50 Pfg. bis M. 1.30, jetzt 30 Pfg. u. 70 Pfg. pr. Meter.

H NN dtrr ^hdL ekl e in grauu. weiß, ^ Dtzd. M. 1.20, 1.50, 1.80, 2.10u. 2.40.
GngtiscHe TüUczclr'dinen , Stückwerke. «̂her so Wfg. bisM. i.8o pr. Weier,

^ und creme, 100- 150 em b̂ it, jetzt 30 Pfg . bis Mk. 1 .Ä0 per Meter.

Aücrepcrßte encrt'. Tüü 'crcwöinen. ereme. früherW. 3.50 visW. 15.- pr. A-nster,
^ 2 ^ ^ 0. Flügeln von 3̂ 0 und ^ 5 m Länge, ' jetzt M . 2 .50 bis Mk. 10 . - per Fenster.

Scheivengardineu , u . Gongreßstoffe , Spachtelroukeaux u. Stores,
Weist. er«me und bunt, AMU" bebrütend im Kreise ermästigt.

Besonders günstige Einkaussgelegenheit bietet die Abteilung

vamsL- mck LincksrväsekZ, t.

Tisclnlechen, Rieöeröetttücktee, Käufer um! Mettvoekugcn
außergewöhnlich LiULg.

W3WWW

kssKs ZSkßŝ Sßiaiidö8öög,
Der Verkauf zurückgesetzter Posten in

Kleiderstoffen, Kückskins, MaHstoffeo eie. begimt Ade Ick.

Telephon Sir. s. Druck uud Berlag der A. OelschlLger 'jchru Buchdruckerri. Beranlwortlich: Paul >ildolff  iu Eaiw. Hiezu1 Beilage.
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